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Studie der Universität St. Gallen und der BDO Visura

Kielne Betriebe sinci gross im Kommen

De Zahi der Kleinfirmen in der Schweiz nimmi markant zu: In den Ietzten

20 iahren 1st keine andere Unternehmenslorm so stark gewachsen wie

Betriebe, die unter 50 Mitarbeitende beschaftigen. Besonders Kleinstbetriebe

mit weniger a's 10 Angestellten konnen stark zulegeit Dies geM aus einer

Studie der Universitat St. Gallen und der BDO Visura hervor.

Den Kielnunternebmen kommt in der gleichen Zeiispanne der Mitarheiterbe-

Schweiz eine grosse wirtscbalts- und °
stand bei grOsseren Unternehmen urn 1%

zialpolitische Bedeutung zu, wie tine zuruck,

Studie der Iiniversitat SiGallen und des
faniulie: Wuchtuge Rolle

Wi risc ha ft spru hi ngsu niernehmr n s BOO
* urn Kleinunternehmen

Visura zeigt . So stud mallen Grossregio- -

-

Iaut Studie unierscheiden sich Klein- und
nen der Schweiz die K!e,nuncernehrnen Kleunstbeinebe durch etliche Merkmale
dominant. Besonders die Kteinstunterneh-

men kounten stark zulegen.

— Zwischeu denJabren 1985 und 2003 isi

die Zahi der Kleinsthetrithe mit weniger

als 10 Mitarbeitenden urn Fast die 1-laifte

(+46,5%) auf 300000 gestiegen.

— Dagegen nahm die Zahi der Kleinunter-

nehmen mit 10 his 49 Angestellien Ieicht

urn 2% auf 29 500 ab,

— whrend die Zahi der Unteruehmeu mu

mehr aIx 50 MUarbeitendcn urn 11% auf

5800 zurUckging.

Exaki 9827% aller Betriebe in dci Schweiz

seicu Kleinunieruehineu mit weniger als

50 Miiarbeitenden, stellen die Auioren der

Studie lest.

Auth bei der Beschafugung Icgten die

Kleinunternchmen zu Imjahr 2003 arbei Jurg Wiler

tetenhier 1 53Mm derinsgesamt 29Mm uSchweizer Arbeitgeben A — -

Bcscha[tugien in der Schweiz Das sind

13% mehr als 1985 Dagegen ging in der von grosseren iJniernehmen In Kleinltr

menistderunternehmerhauptsachlichmit -. -
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operativer Tatigkeit beschaftigt, hingegen
haben <<Mittelunternehmer+ immer mehr

Fuhrungsfunktionen zu erfüllen. Klein-
betriebe sind charakterisiert durch
— Allrounder-Fahigkeiten des Unterneh-

mers, gekoppelt mit profundem Fach-
wissen,

— eine enge Zusammenarbeit zwischen
Unternehmer und Mitarbeitenden und

— hohes Engagement aller Beschaftigten.

Typisch fur die Schweiz sind auch Fanii-
Iienunternehmen — sie machen rund 89%

aller Kleinunternehmen aus —, wobei Fa-

milienmitglieder oft kaufman nische oder

organisatorische Aufgaben zu überneh-

men haben. Mit zunehmender Unterneh-
mensgrosse nimmt der Anteil der Fami-

lienbetriebe markant ab. Und: Kleinbe-
triebe sind risikoanfalliger als mittlere und

grosse Unternehmen, da sic über relativ
geringe Ressourcen verfugen, schreihen die

Autoren.

Die Studie kommt weiter zum Schiuss,

dass die grosse VielJaIt und Wcubewcrhs-

kraft kleiner Unternehmen Konzentra-
tionsprozessen in der Wirtschaft enige-
genwirkt. Weil kleine Betriebe flexibler
sind, kOnnen sic zudem Rezessionen bes-

ser auffangen als Grossunternehmen. Die

Urheber der Studie weisen auch auf die Be-

deutung der Kleinbetriebe hin in Bezug
auf eine dezentralisierte und damit regio-

nal ausgerichtete Wirtschaftsstruktur: So

sind in Randregionen Betriebe anzutref-

fen, die ihrem traditionellen Standort treu
blieben und dessen Basis stärken. Sozial-

politisch betrachtet bOten Kleinbetriebe
oft bessere Voraussetzungen für humane

Arbeitsplatze und befriedigende Tatig-
keiten als grosse Unternebmen. Entspre-

chend seien Arbeitnehmende kleinerer Be-

triebe, die viele Tatigkeitsgebiete bearbei-

ten kOnnten, eher zufrieden als soiche in

grOsseren Firmen. Als Beispiel werden hier

die personlichen Kontakte angefuhrt.

Flexibilität und Kundennähe
als Erfolgsfaktoren
Die tragenden Erfolgsfaktoren der Kleinun-

ternehmen sind ihre Flexibilitcu und Kun-

dennahe. Sic konnen dem Trend vom an-
gebotsorientierten Verkäufcrmarkt>> zum

Urs Fueglistaller, Akxandcr Fui Simon Federer:

Kleinuntcrnehmen in der Schweiz — dominant
und unscheinbar zugicich St. (,allen 2OO(

nachfrageorientierten <Käufermarkts bes-

ser begegnen. Dem Unternehmer und sei-

nen Mitarbeitenden kommt eine entschei-

dende Bedeutung zu. Em einzelner Unter-
nehmer mit umfassenden Befugnissen
kann rascher Entscheide treffen. Moti-
vierte Mitarbeitende sorgen für eine rasche

Umsetzung. Die Konzentration der Ent-
scheidungsbefugnisse birgt aber auch eine

wesenthche Gefahr: sGruppenentscheide,

Planung und Information sind oft ungenu-

gend*, so die Studie. Die wichtigsten Ri-
siken dieser Unternehmensform liegenje-

doch in den beschränkten Ressourcen und

in der Verzettelung der Unternehmensak-

tivitaten. Wollen sich Kleinunternehmen
in ihren Nischen erfoigreich behaupten,
sind sic von Verbesserungen und Innova-

tionen abhangig.

Die Studie zeigt Uberdies marktwirt-
schaftliche, wirtschafts- und sozialpoliti-
sche Trends auf, denen die Kleinunterneh-

men zunehmend ausgesetzt scm werden.

Eine Chancenana!yse soil zeigen, dass
Kleinunternehmen durchaus ihre GrOsse
optimieren kOnnen — indem sic klein blei-
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ben. Auch der Aktionsradius mUsse trotz

Globalisierung nicht zwingend zu einer
Internationalisierung des Unternehmens
fUhren. Er solle sich vielmehr nur so weit

erstrecken, wie er mit vollem Einsatz ab-

gedeckt werden kOnne. Denn <der Welt-
markt ist keine Klinik für angeschlagene

Kleinunternehmen>, ist der Studie weiter
zu entnehmen. Kooperationen und Out-
sourcing kOnnten hier erhebliche Hand-
lungsfreiheit bringen. Auch kãmen sie
einem weiteren Trend entgegen, nämlich
jenem zur Dienstleistungs- und Nctzwe,k-
gcscllsch aft.

Belastung durch
administrativen Mehrauf wand
Heute genUgt es nicht mehr, so heisst es in

der Studie, dass sich cm Untcrnehmer cm-

zig auf seine Kernkompetenz heschrankt —

er muss vielmehr auch das Umkkl kompe-

tent abdecken kOnnen. [Inc cler Schlusskl-
gerung der Autoren ist, <dass im koniplexer

werdenden marktwirtschaftlichen und
wirtschaftspolitischen Umfeld die Treu-
hãnderimmermehrzu wichtigen Sparring-
partnern und cigentlichen Coaches fur die

Kleinunternehmen werden. Und:
Die laufcnde Belastung durch die Regle-

rnentierungsflut und die Burokrat Ic ri fit

kleine Betriebe starker als grosse. Jcdc Mi-

nute, in der sich Klei nuiitcrnehnicn ni it
administrativen Vorsch ri lien herunisch a—

gen müssen, 1st ci ne Minute en iger :ur
Erfullung der eigcntlichen Aufgahcn.

Es zeigt sich also einmal mehr, (lass die

Gesetzgeber gefordert sind, die Unterneh-
men nicht mit mimer noch mehradminis-
trativem Aufwand zu helasten. •

Jurg Wilcr

Stärken

Störken und Schwächen von Kleinunternehmen

— Flexibilität (dean management>>

— Kunden- und Lieferantennähe

(personliche Beziehung zum Unternehmen)

— Qualitatsangebot/
individualisierte Leistungen

— Personlichkeit des Chefs

— Kompetente <<labor force<<

und Team-Spirit

— Freier von Intrigen: Chef st rechtlich
höchste Instanz. Es iohnt sich nicht,
gegen ihn zu arbeiten.

Schwöchen

— Finanzierungsengpasse

— Geringere Sicherheit

— Nachfolgeproblem

— Marktmachtnochteile

— Schwachen aus der Person des

Unternehmers und seiner Familie

— Anfalligkeit für erschwerte Rahmen-
bedingungen
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Anzahl Uriternehmen riach Unternekmensgrosse 2003)
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